
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Santanyí
	Text2: Spanien
	Text3: BBA
	Text4: 5 Monate
	Text5: Meinen Praktikumsplatz habe ich gezielt im Internet gesucht. Mir war schon früh bewusst, dass ich gerne ein Praktikum in der Immobilienbranche absolvieren würde und mein bevorzugtes Unternehmen dabei war E & V. Somit habe ich auf der Unternehmensseite nach offenen Praktikumsstellen gesucht und dabei hat mich die Stelle auf Mallorca besonders angesprochen. Auch habe ich mich auf eine Stelle im selben Unternehmen auf Ibiza beworben. Jedoch habe ich sehr schnell eine positive Rückmeldung nach einem Telefoninterview für die Stelle auf Mallorca bekommen, sodass keine weiteren Bewerbungen notwendig waren.
	Text6: Die sonst sehr aufwendige Zimmersuche ist mir glücklicherweise erspart geblieben, da meine Praktikumseinrichtung mir eine Wohnung mit zwei Schlafzimmern und einem Wohnzimmer stellt, sodass ich auch Besuch aus meiner Heimat empfangen kann.
	Text7: Auch hier musste ich mich um nichts kümmern, da ich sowohl meine Kreditkarte als auch meine SIM-Karte ohne Probleme nutzen kann. In dem Dorf, in welchem ich lebe, wäre ein Auto definitiv vorteilhaft. Jedoch erreiche ich zwei der wunderschönen Strände in meiner Nähe auch in 10 Minuten mit dem Fahrrad. Um in die nächsten, etwas größeren Orte zu gelangen, nehme ich entweder den Bus oder werde von Bekannten, welche ich hier kennengelernt habe, mit dem Auto mitgenommen. Der Bus fährt hier teilweise nur einmal innerhalb von 1 1/2 Stunden.
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum in einem Immobilienbüro. Dabei arbeite ich montags bis freitags von 10:00 bis 18:00 Uhr mit einer haben Stunde Mittagspause. 
Meine Aufgaben bestehen hauptsächlich daraus, Vertriebsunterlagen vor- und nachzubereiten sowie einem Marketingteil. Dabei arbeite ich „Checklisten“ ab, beispielsweise bei neuaufgenommenen oder verkauften Immobilien bzw. Immobilien, die aus den verschiedensten Gründen vom Markt genommen werden. Teilaufgaben dabei sind beispielsweise die Erstellung von Exposés und Schaufensterauslagen, das Einpflegen von Fotos in das Internet oder das Ziehen von Katasterauszügen. 
Auch fahre ich mit zu den Immobilien bei einer Neuaufnahme sowie auf Fototermine dieser. Besonders gerne bin ich auch bei Immobilienbesichtigungen dabei.
Zusätzlich bin ich für kleinere Dinge, die im Büro anfallen, zuständig. Dazu gehört beispielsweise, dass ich Kund:innen einen Kaffee anbiete und koche oder regelmäßig die Prospekte vor unserem Büro auffülle.
	Text9: In den letzten Wochen bin ich viel mit einigen meiner Arbeitskolleg:innen unterwegs gewesen und über die Arbeitskolleg:innen habe ich wiederum weiteren Anschluss finden können. Da die Temperaturen aktuell sehr hoch sind, sind wir viel am Strand oder im Boot auf dem Meer unterwegs. Außerdem gehen wir am Wochenende gerne aus, in ein Restaurant oder eine Bar. Zusätzlich war ich auf Straßenfesten in einem Nachbarort, bei welchen die Einwohner des Ortes zuzsammenkommen. Bei diesen Festen wird live Musik gespielt. Samstags gibt es in meinem Ort einen Markt, welcher sich durch den gesamten Ort zieht. 
	Text10: In den ersten Tagen nach meiner Ankunft war ich besonders von der spanischen Mentalität überrascht, welche auch im Büro sehr stark gelebt wird. Die Spanier sind sehr offen und zeigen deutlich mehr Emotionen als die Deutschen auf der Arbeit- zumindest im Vergleich zu meiner letzten Praktikumsstelle. Außerdem sind viele Spanier sehr herzlich und großzügig. Dies merke ich besonders, wenn ich auf neue Leute treffe und diese Wert darauflegen, dass ich eine schöne Zeit habe.
	Text11: 


